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Nr.183 Dienstag , den 9 . August 1910.
Amtliche Aremdenliste .
Verzeichnis der am 4 . August augemeldeten

Fremden .
In den Gasthöfen :

Kgl Badhotel .
von Ditfurth, Hr mit FrauiGem . Bückeburg
Köhler, Hr . Aug . , jun ., Fabrikant Oberkirch

Gasth. zum Bad . Hof.
Diefenbach, Hr . mit Frau Gem . und S j
Konrad, Frl. -Crescenz, Privatiers München
Konrad, Frl . HeleneStickereigeschäftsinhaberin

München
Trantow , Hr . Hans, Oberlehrer Berlin

Hotel Belle vue.
flulton, Frl. London
Reillinger , Frau A . H . mit Bed. Paris
Stepney -Rawson, Hr . W . Shentley Engl,
von Neuffen, Ritte, Se. Exeellevz , Hr . Reg .-

Präsident d . Pfalz mit Fr. Gem . Speyer
Werner, Hr . Franz, Bürgermstr a . D . mit

Frau Gem . und S - Darmstadt
Prinzhorn , Hr . Dr. Profeffor mit Fr. Gem.

Hannover
Helbach , Hr . S . mit Frau Gem . und T.

Köln-Deutz
Bierbower, Frau E L . Omata Nelracka

Pension Belvedere.
Dammson, Hr . Emil, Pfarrer mit Fr. Gem.

Bischheim b . Straßburg
Köstlin, Fr. Erika Heilbronn

Hotel Kühler Brunne«.
Seeger , Frau C . Pforzheim
Küster, Frau Marie, Privatiers Berlin
Bellachini , Hr. I . mit Frau Gem . und Bed.

Berlin
Hotel Graf Eberhard.

Gombril, Frau Jda mit Frl. T . Eberbach
Gombrick, Ha . Julius Wien

Gasth. zur Eintracht
i Rosenfelder, Hr . Friede . Holzhaujen b . Sulz
j Schaffert , Hr . Ernst Heilbronn
! Gasth. z. Eisenbahn
Heller, Hr. Jos ., Musiklehcer mit Fr . Gem
^ Straßburg
! Neumann, Hr. S -, Kfm . Reinheim Hessen
^ Hauß, Hr. I . mit Frau Ottenhausen

Pension Villa Hauselmann.
Georg Rath,

t Blumenthal, Hr . Paul, Kfm .
Schönebcrg b - Berlin

Trohmann , Hr . Adolf, Bankoorstand mit Fr
Gem. Cöthen in Anhalt

Gasth . zum Jägerhaus .
sTchurer , Hr . Schultheiß

Stammheim OA. Ludwigsburg
Hotel Klumpp

Wzer, Hr. David M. Chicago U . S . A
Backes, Frau Otto, Fabrikanteng . Hanau
Gompertz, Hr . Georg , mit Frau Gem . Köln

I Fränkel, Frau Edith We . mit S . und Begl .
! Köln
Freyberg , Frau Ella Konstantinopel
Reisinger, Frau Medizinalrat mit 2 K. und

Begl. Mainz
Neufang, Frau Babette mit Kind ' Coblenz

Hotel zum gold Löwen.
Heppenheim , Hr . S . Fabrikant mit Fr . Gem .

und T . Konstanz
Bühner, Hr . E ., Kfm . Eßlingen

I Stumpf, Hr . O -, Ingenieur Stuttgart
l Hotel Maisch.
Mattst, Hx . Bürgermstr . Höheinöd
Murz, Frl. Privatiere Stuttgart
Ottmann , Hr. Aug , Prokurist mit Fr.IGem.

Lahr i. Baden
Häufler , Hr. G , Kfm . mit Frau Stuttgart
^ Gasth . zum wilden Manu .
Mendels, Hr. Richard, Köln a. Rh.«rünell , Hr . Ernst

ünwein, Hr . Lehrer Burgstall
Hotel zum gold. Roß.

Becker, Hr. Emsdetten
Beierlen, Hr. Karl Kirchheim u . Teck
Brwtzinger, Hr . C ., Bauwerkmstr. lEßlingen
Brintzjnger , Hr . F . New-Uork

Knypers , Hr.
Schredl , Hr. A.
Jupper , Hr.
Weil , Hr . S . , Kfm .
Rosengart , Hr . Leop .
Glamser , Hr. Jos .,
Herrmann , Hr . E

Hotel Russischer Hof.
Sabersky , Hr . Dr. phil . Berlin
Werner , Hr . Viktor, Rentner,mit Fr. Gem.

CoblenzDämmen, Hr Karl , Dr . Kreisarzt MalchimHotel Schmid z. gold. Ochse».
Hornung , Hr . Christ -, Braumstr. Stuttgart
Bauhäuser , Hr. L ., Stadtrat Bruchsal
Schmidting, Hr . Heinrich , Kfm . mit^Fr. Gem.

Frankfurt a. M.
Fleischmann , Hr. G , Fabrikant Nürnberg
Herwig, Hr. Oberpräzeptor mit Frau Gem.

Langenburg
Kohn, Hr . H . Stuttgart
Rapp, Hr . E . StuttgartRies, Hr . W . Stuttgart
Leuze , Hr . A . Stuttgart

Schwarzwaldhotel.
Bitzer, Hr . M , Fabrikant TailfingenSom merberghotel .
Beck, Hr. W ., Holzhändler, mit Frau Gem.

Offenbach
Behrmann , Hr. Alexander, Kaufm. mit Fr.

Gem. Petersburg
Heynemann, Hr . Gust ., Kfm . , mit Fr . Gem .

Magdeburg
Goldschmidt, Hr . Otto, mit Familie u- Be¬

dienung Paris
Rosenstein , Frau Heilbronn

Gasth. zur Sonne .
Pflieger , Hr. Ottmar, Buchh . Straßburg
Spielmann, Hr . Postsekretär Königsbach
Fegert , Hr . Heinrich, Fabrikant Karlsruhe

Hotel Stolzenfels .
Robert , Frl . H. Magdeburg
Lorma , Frau Grete Stuttgart
Jessurun, Hr . Willy D . Hamburg
Bein erg. Fr . Fritz mit 2 Kind. Pforzheim
Wagner, Hr . John A . Amsterdam
Hilton Frl G . Berlin

Gasth. zum Veutilhoru.
Usenbenz , Hr . I . Kaufmann Ulm

Gasth . zum Wiudhos.
von Amelunxen, Hr . Major mit Familie

Karlsruhe
Haller , Frau mit Kind Winnenden
Kahn, Frau Eugenie Mannheim
Kahn, Hr. Fritz Mannheim
Schwegler, Frau Fellbach
Walbrecht, Hr . Conz
Weyrach, Hr. Hauptmann , mit Frau Gem.

und Kind Metz
Faist , Hr . A . Privatier Bad Tölz
Faist , Fr . Maria „Kerker , Hr Th . St . Gallen
Staudenmayer, Hr. O ., Kfm . Hamburg

In den Privatwohnungen :
Villa Augusta.

Szell, Hr. Georg , Direktor , mit Fr. Gem.
und Söhnchen Wien

Schäfer , Frl. Clara , Kontoristin Stuttgart
Scligmann , Hr . Emanuell, Kaufmann

Frankfurt a . M.
Seligmann , F l. Bella „

Forstmeister Bosch,
von Günzler , Frau Hoikammerdirektor

Stuttgart
von Günzler, Frl. Stuttgart

Uhrmacher Bott .
Brannath, Frau Nanette , Privatiere, mit

Hrn . Sohn Karlsruhe
Malermeister Brachhold .

Schaufler, Hr . Emil, Bezirksnotar
Vaihingen a . F.

Villa Christine.
Hummel, Hr . M . Schw. Gmünd
Schönmann, Hr s Ludwig, K. Militär -Bau-

registrator Landau

Lahr i . B.
Mannheim

Emsdetten Dienstmann Collmer .
Buffalo Frey , Hr . Georg DürmettstettenGöppingen DiakonifseustationBruchsal Romann , Frl . HeilbronnMannheim Ernst Dietz, Rennbachstr.Stuttgart Hoelzer, Hr . mit Frau und 2 Kinder

Mannheim Karlsruhe
Adolf Dorumer ."

Kailunritt, Frau Liese Stuttgart
Frau Dörrer Ww .

Cranz , Frl. Eugenie EßlingenKarl Eisele , Baddiener .
Geldzähler, Hr . S . Kolbuszowa (Galizien)

Villa Elisabeth.
Krakau, Hr . Bürgermeister , mit Frau Gem .

Rawiffch (Posen)
Oberlehrer Eppler .

Veyhl, Hr . Chr , Reallehrer mit Familie
Weinsberg

Villa Erika.
Beller . Frau Privatiere Schusfenried
Nußbaumer , Frau Hoteliersgattin „
Bimack , Hr . Apotheker mit Tochter

Seligenstadt (Hessen)
Gerstenecker, Hr . Franz , Fabrikbesitzer

Landshut (Bayern)Neuland , Frl. Privatiere mit Bedienung
Würzburg

Volz, Frau Minna Heilbronn
Newell, Hr . L . Manchester
Newell, Hr. E . „
Stütz , Frau Schultheiß Heuchlingen
Busch, Hr . Kaufm. mit Fr. Gem. Kiel
Pikard, Frl. Anna Constanz
Welker, Frau Apotheker PfeddesheimVilla Franziska»
Kopp, Hr Max, Kaufmann
Noohm. Hr. M , Beamter
Bach , Hr . Dr. Chem. mit Frau Gem.

Leipzig
Koch. Hr . Dr ., Walter Leipzig
Wohlfeld . Hr . Alex , Kanfmaun Berlin

Geschwister Freund .
Heckenheimer, Hr . Carl, Kaufmann mit Fr.

Gem . Mannheim
Nathan, Frau I ., Privatiere Cannstatt
Rosengort. Frau Julie Mannheim
Rothschild, Frau Dina Cannstatt

Geschwister Fuchs .
Lämmle, Frau Mina, mit Bedienung

Sarona Palästina
Reißiger , Hr . M. Pfarrer mir Frau Gem.

jBayreuth
Konditorei und Cafe Funk .

Bohnenberger, Fran Tusnelde GöppingenHermann Großmann, König -Karlstr . 61
Dannecker, Frl Hauptlehrerin Nordheim
Wirth, Hr . A . mit Frau Gem Augsburg

Fr . Günther, Hauptstr . 107.
Guthmann , Hr . Emil , Hauptlhr. Durlach

, Wagnermstr . Hammer .
Mittmeyer , Hr . Wilhelm , Lehrer am Musik-

konservatorim m . Fr . Gem. Straßburg
Heß, Frau Pforzheim
Brück , Frau Straßburg

Postiekretär Handel .
Handel, Hr . L. Oberp . i . uaner Ulm

Villa Haußmanu.
Brück , Frau Jda Berlin

Villa Hohenstaufen .
Frank , Frau Minna mit Tochter u. Sohn

Zweibrücken
Mohr, Frau mit Töchterchen „
Neuhaus, ! Hr . M. med . mit Fr . Gem.

MünchenVilla Hohenzollern.
Collignon, Hr. Kfm . mit Frau Gem.

Charlattenburg -Berlin
Villa Kaiser Wilhelm .

Kaeublec , Hr . Johannes, Dr. jur . Ober¬
bürgermeister Bauten

Kaufmann Kappelmanu .
Mayer, Hr Josef, Kfm . Köln

Malermeister Krauß .
Lorand , Hr I . Jserl hn
Volkhardt , Hr . mit Frau Gem . Worms

37. Jahrgang .
Beuttler, Hr . G . Schultheiß Neckarwestheim
Höfer, Hr. W. Privatier mit Frau Gem.

ChemnitzKarl Kuch , Zimmermstr .
Zitzmann, Frau Julie, Kaufmannswitwe m,

Tochter Nürnberg
Hofkond . Liudenberger .

Götz , Hr. Dr. Stabsarzt MeiningenVilla Mon Repos .
Felix, Hr. Dr . Johannes, Universitäts -

Professor mit Frau Gem . Kind und Bed.
Leipzig

Hock , Hr . R. Hoflieferant Friedberg (Hessen)Billa Moutebello
Weckenbach, Hr . Amtsrichter Rotenburg Ha.
Krüger , Hr . Pastor jFrankfurt a . M.
Meckenbach, Frau Amtsrichter RotenburgFr . Treiber , Kfm.
Pfeffer , Hr. August, Kfm . HeidelbergWitwe Vollmar . König-Karlstr . 122.
Roscher , Frl . Lina GölitzgBlock, Hr . Beamter BarbenhausenOtto Bolz , Tapeziermstr.
Frank , Fr . Erna GöppingenBilla Viktoria.
Kuntze, Hr. Dr. Arzt mit Frau Gem.

Kattowitz i . SchlesiFr. Wildbrett, städt. Forstwart .Bühler, Frau Pauline GöppingenBilla Wilhelm «.
Hammes, Hr. Otto, Direktor Mannheim

Fortsetzung folgt.
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Unterhaltspflicht bei unehelichen
Kindern .

Im Anschluß an eine Betrachtung über Kinds¬

mörderinnen forderte Herr Richard Nordhausen im „ Tag "

eine viel stärkere pekuniäre Belastung des Vaters . Das

müßte durch Gesetz, geschehen . In der Tat wird hier
eine wunde Stelle berührt , denn vielfach gelingt es heute
dem Vater eines unehelichen Kindes , sich der Verpflicht¬

ung zu entziehen . Dias weist auch der Amtsgerichtsrat
'

a . D . ,Dr . Schmersahl nach , der im „ Tag " schreibt:
Ms langjähriger Vormundschaftsrichter habe ich mich

mit der Frage besonders beschäftigt und bin der Ansicht,
es sind bis auf eine Ausnahme strafrechtlicher Natur ge¬
nügende und ausreichende gesetzliche Bestimmungen vor¬

handen , aber deren Anwendung versagt aus mehreren
Gründen .

Nach ß 1708 des BGB . muß der Vater des un¬

ehelichen Kindes diesem bis zur Vollendung des 16 . Le¬

bensjahres den der Lebensstellung der Mutter entspre¬
chenden Unterhalt gewähren , und , falls das Kind dann

körperlich oder geistig gebrechlich ist , auch über diesen Zeit¬
punkt hinaus . Der Unterhalt umfaßt auch die Kosten
der Erziehung und der Vorbildung zu einem Beruf .

Die Verpflichtung des Vaters geht nach dessen Tode

auf seine Erben über .
Der Mutter gegenüber ist der Vater nach § 1715

des BGB . verpflichtet , die Kosten der Entbindung und
des Unterhalts für die ersten sechs Wochen danach und

bei Krankheit usw. auch noch ferner zu tragen .
Auch kann schon vor der Geburt Sicherstellung für

Mutter und Kind , für dieses auf drei Monate , gefordert
werden.

Ferner ist durch die Novelle zum Lohnbeschlagnahme¬
gesetz vom 29 . März 1897 und 8 850 der Zivilprozeß¬
ordnung bestimmt , daß der Arbeits - und Dienstlohn so¬
wie das Gehalt des Vaters für des Kindes Unterhalt
unbeschränkt insoweit gepfändet werden kann , als der Va¬
ter das Geld nicht für seinen notdürftigen Unterhalt und
den der Seinen bedarf .

Auch strafrechtlich kann , wenngleich nicht unbestritten ,
ein Druck auf den Vater ausgeübt werden . Denn nach
H 361 Nr . 10 des RStr .GB . kann derjenige mit Haft
bestraft werden , welcher sich der Unterhaltspflicht entzieht .

Wie steht es nun aber mit der Verwirklichung der

Leistung ?
Ist der Vater vermögend und ein Deutscher, dann

hat es keine Not . Ist es ein vermögender Ausländer ,
dann hält es schwer, ist oft unmöglich, ihn ausfindig zu
machen, .er entzieht sich leicht der Nachforschung.

Und ähnliches trifft bei der größten Zahl der Vor¬
mundschaften, etwa 90 v . H . , zu , bei welchen der Vater
als Junggeselle von der Hände Arbeit lebt .

Aus dem Kreise der mütterlichen Verwandten wird
ein Vormund bestellt, gewöhnlich der mütterliche Groß¬
vater , und ihm aufgegeben, den Erzeuger zur Erfüllung
seiner Pflichten anzuhalten . Wohnt dieser am Sitze
des Vormundschaftsgerichts , so ist das Verfahren ein¬

fach . Schwierig schon, wenn das nicht der Fall . Ist
das Gericht dem Vormund behilflich — das wird sehr
verschieden gehandhabt — so findet man den Vater , dem
Vormund wird das Armenrecht und ein Vertreter gm
zuständigen Gericht bewilligt , und der Rechtsstreit endigt
mit dem Urteil gegen den Verpflichteten .

Nun beginnt die eigentliche Schwierigkeit , Geld zu
erhalten . Die erste Lohnbeschlagnahme gelingt , einige
Mark bleiben dabei übrig , dann geht der Vater auf die
Wanderschaft , um der ferneren Entziehung des Lohnes
zu entgehen.

D>em Vormunde wird aufgegeben, den neuen Wohn¬
ort des Vaters zu ermitteln . Selbst mit Hilfe des Ge¬

richts gelingt ihm das erst nach Monaten .
Bekommt der Vater Wind Von der gelungenen .Er¬

mittlung , so ist er bei der versuchten Lohnpfändung be-

Es gibt Menscheu, die sich auch innerlich kleiden, wie es die
Mode heischt .

Bert hold Auerbacv .
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Deutsche Männer .
Geschichtlicher Roman von Wilhelm Jensen .

80) (Nachdruck verboten)

(Fortsetzung .)

Rasch durchmaß das kleine Korps die Strecke bis zur
Elbe , überkreuzte diese chei Wittenberge , ins westfälische
Gebiet hinein und wandte sich nach Süden . Die starke
Festung Magdeburg konnte es nicht anzngreifen wagen,
doch die französischen Besatzungen der Städte Köthen und

Bernburg ergriffen bei seinem Herannahen schleunig die

Wucht ; das Gerücht lief den Reitern vorauf und kam

ihnen entgegen . Ein bedeutsames erklang aus Westen her :

Im hessischen Lande habe der Freiherr Ferdinand Wil¬

helm von Dörnberg , den der König Jerome zum Obersten
seiner Gardejäger ernannt , in der Stille einen weit aus¬

gedehnten Aufstand vorbereitet und heimlich Kassel ver¬

lassen, um air der Spitze der bewaffneten Landbevölker¬

ung gegen die Residenz zu marschieren, wv zweifellos sein
aus Westfalen bestehendes Jägerregiment sofort gemeinsame
Sache mit ihm machen werde. Kon der Schlacht bei Jena
her war Schill persönlich bekannt, dann mit in den Rück¬

zug des Blücherschen Korps nach Lübeck geraten und durch
die Kapitulation bei .Ratekau in Gefangenschaft gefallen .

Eine höher erwünschte Nachricht vermochte Schill
-kaum unterwegs anzut reffen ; er stand mit seinem kühnen
Unternehmen nicht allein , rückte einem Verbündeten gn
der Fulda entgegen . Und unbekannt war ' s ihm, wie wenig
allein er stehe, daß auch noch andere von gleichem Drange
wie er unwiderstehlich zu höchstem Wagemut getrieben seien .
Der preußische Hauptmann Friedrich Karl von Katte hatte
ein Einverständnis mit deutschen Offizieren in der Fest¬
ung Magdeburg angebahnt und einen Plan entworfen , sich
dieser durch Ueberrumpe-lung zu bemächtigen. Im Süden

reits wieder entwischt, sonst werden ihm ein paar Mark

abgenommen , er verläßt seine Stellring , und die Jagd
beginnt von neuem .

Der in geschäftlichen Dingen ungewandte Vormund
verliert eine Unmenge Zeit und damit Geld , er wird mit

Recht,des Suchens müde, die Mutter zeiht ihn der Lässig¬
keit , führt Beschwerde bei dem Vormundschaftsgericht usw.

Und mit der strafrechtlichen Verfolgung steht es

ähnlich . Es ist ein weitläufiges Verfahren . Und das

Ergebnis ? Vielleicht eine Haftstrafe von einer Woche ,
ein Ausrnhen und Gefüttertwerden aus Staatskosten .

Ja , wenn man den Vater , wie es der Vorentwurf
zu einem Deutschen Strafgesetzbuch : in 88 306 , Nr . 1
und 310 vorsieht , dem Bettler und Landstreicher gleich
dem Arbeitshaus überweisen könnte, das wäre ein D -ruck ,
der wohl Erfolg haben könnte. Denn das Wort Ueber-

weisüng macht jeden Landstreicher zittern , es ist das ein¬

zige, vor dem er Angst hat . Zu wünschen wären neben
dem Inkrafttreten dieser strafrechtlichen Bestimmung etwa

folgende Verwaltungsmaßregeln :
1 . Bestellung geschäftsgewandter Personen zu Vor¬

mündern für uneheliche Kinder . Die gesetzlich zunächst ;
berufenen Väter der Mütter werden meist gern auf das
Amt verzichten.
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In ländlichen Bezirken sind beim Mangel geeigneter
Personen solche am Sitze des Bormundschaftsgerichts zu
wählen .

2 . Möglichste Befreiung dieser Personen von änderen
Ehrenämtern .

3 . Portofreiheit für ihren amtlichen Verkehr.
4 . Anweisung an die Gerichte zur möglichst weit¬

gehenden Unterstützung dieser Vormünder .
5 . Anweisung an die Polizei - und sonstigen Be¬

hörden zur Auskunftserteilung .

Deutsches Reich.
Die Steuerverärgevung im Lande

wird von einem Zollinspektor , der Gelegenheit hat , die

durch die neuen Steuern verursachte Stimmung im Lande

praktisch zu erproben , in den „Berl . Neuest. Nachr .
"

sehr pessimistisch geschildert : „ Es ist die alte Geschichte :
keiner will den Karren in den Dreck gefahren haben . In
diesem Falle ist es ganz gleich , ob die Nationalliberalest
nach rechts pder links rücken, Abmarsch in das sozial¬
demokratische Lager .erfolgt unaufhaltsam . Dies ist die

Quittung der Massen auf die unglückselige Reichs¬
finanzreform . Wenn sich rechtsstehende Blätter dieser
Tatsache gegenüber blind verhalten , nun , dann wollen
sie es nicht einsehen. Ich bin als ausführender Beamter
bei der Durchführung der Reichsfinanzreform tätig ge¬
wesen; ich habe mit vielen Gewerbetreibenden , Kauf¬
leuten üsw . verhandelt , bin in Haushaltungen ungebetener
Gast gewesen, um dem Fiskus zu seinem Recht zu ver¬

helfen . Ich muß sagen, mir ist ein Mißbehagen ,
eine Verärgerung über die neuen Steuern ent¬

gegengetreten , daß ich mich fragte : Gibt es denn über¬

haupt noch zufriedene Menschen ? Es gab nur ein Ur¬
teil : Diese Reform wird sich dereinst rächen !
Die armen Leute , der Kleinkaufmann , der kleine Ge¬
werbetreibende werden demnächst mit dem sozialdemo¬
kratischen Stimmzettel quittieren . Ein Kaufmann sagte
mir : Wenn die Erbanfallste u er gekommen wäre , so
wäre alles gut gewesen ; man hätte die kleinen
drückenden Steuern nicht nötig gehabt . Daß die Re¬

gierung aber ja sagt zu Steuern wie der Zündholz¬
steuer , das wird sich schwer rächen ! Hunderte von

ähnlichen Aeußeruugen habe ich in Stadt und Land ge¬
hört . Und der eine sagt' s dem andern ; es geht und

schleicht wie ein Gift durch die Massen . Die Wirkung
zeigt sich . Es kommt vielleicht noch schlimmer !" Das

stick die Folgen der konservativ-klerikalen Finanzpolitik ,
deren Väter glaubten , 500 Millionen neuer Steuern be¬

willigen zu können, ohne gleichzeitig eine gerechte Be¬

sitzsteuer einzuführen !

der Mark Brandenburg hielt der Leutnant Engen von

Hirschfeld verstohlen ein Freikorps gerüstet, die thüringi¬
schen Länder zur Erhebung aufzurufen ; decke hatten eben¬

falls bei Auerstädt mitgekämpft und bei Ratekau die

Waffen strecken müssen. Nicht minder als in Spanien
hielt im deutschen Norden überall der scheinbar reglose
Boden verborgene Glut unter sich angesammelt , die vom
Sturm der Ereignisse an der Donau aufgefacht, Flam¬
men emporzüngeln ließ . Nur im Berliner Schloß nah¬
men zngedrückte Augen nichts von diesen gewahr , konn¬
ten sich , wenn es nötig fiel, darauf berufen , ihnen fei ' s

nicht möglich gewesen , der schwersten Strafe würdigen Un¬

gehorsam gegen die strengen Befehle zur Jnnehaltung der

Bechimmungen des Tilsiter Friedens zu entdecken .

Da stiegen vor Ferdinand von Schill die Türme
der Stadt Halle in die Lust . Aus Norden her kam er

auf sie zu , ungewiß, wieviel an feindlicher Besatzung ihn
dort erwarte , wählte , um möglichst unbemerkt heranzn -

kommen, den Weg unter den Felswandungen am Saale¬

ufer entlang . Tann hielt er einmal einen Augenblick
stutzend sein Pferd an ; über ihm hob sich , von erstem Früh¬
ikingsgrün unmbuscht, in der Nachmittagssonne der Turm
des Gibichensteins auf , und darunter , hart am Wege,
breitete sich der Wirtschastsgarten aus . In dem hatte er

zweimal gesessen , kein Gedanke daran war ihm gekom¬
men , doch bei dem Anblick stand 's plötzlich vor seinen Au¬

gen . Wie unausdenkbar weit lag der Abend mit den

flimmernden Lämpchen, zwischen denen auf einmal Pferde¬
köpfe und Offiziersmonturen aufgebaucht waren ; in einer

verschollenen Vorzeit , einer anderen Welt schien' s gewesen .

Jetzt saßen nur ein paar zerstreute Gäste im Garteisi
sprangen bei dem Hufgetrappel von den Bänken auf und

drängten sich mit neugierigem Blick dem Eingang zu , auch
der Wirt und seine Tochter waren darunter . Doch die

Augen Schills gingen über ihre Gesichter hin , ohne sie
wiedevzuerkennen, er rief die Gaffenden nur an : „ Kommt

auf den Markt und hört , was ich euch zu sagen habe !"

Damit sprengte er weiter , kaum mehr a(s eine Sekunde
hatte er Ungehalten , war die aufgeweckte Erinnerung ihm
durch den ,Kopf geschossen. Nur ein Stückchen von ihr

Aus Mittelfranken , 5 . Aug . In Konsequenz sei¬
ner auf der letzten Würzburger Landesversammlung der
Deutschen Volkspartei in Bayern eingenommenen Halt¬
ung hat gestern der Volks verein Schwabach den
Anschluß an die Fortschrittliche Volkspartei
beschlossen .

Ausland .
Wie mau in China Menschen kauft.
Als kürzlich in der Provinz Hunan , nicht am we¬

nigsten infolge von Reisspekulationen des dortigen Gou¬
verneurs , große Hungersnot herrschte, war in vielen chi¬
nesischen Zeitungen zu lesen, daß junge Mädchen zu
dem geringen Preis von zehn bis zwanzig Mark
dort zu verknusen wären . Und mehr als ein chi¬
nesischer großstädtischer Lebemann ist zu jener Zeit mit dor¬

tigen Unterhändlern in Verbindung getreten , um sich für
seinen Haushalt eine weitere Nebenfrau oder Dienerin

gegen ein kleines Entgelt an die Familie des jugendlichen
Opfers und ein größeres an den lokalen Mittelmann zn
sichern. Ist denn der Kauf und Verkauf von Menschen
in China gesetzlich erlaubt ? Stolz antwortet der ge¬
bildete Chinese : „Nein , seit der durch kaiserliches Edikt

zum Gesetz gewordenen Verordnung des Justizministeriums
vom zehnten Tage des zweiten Monats im zweiten Jahr
des Kaisers Hsüautung nicht mehr .

"

Dieses Gesetz, das vor etwa drei Monaten erlassen
wurde, verbietet in der Tat sowohl den Kauf von Kon¬
kubinen wie die käufliche Ueberlasfung von Menschen über¬

haupt . Es läßt aber Modifikationen mit Rücksicht
auf Sitte und Gewohnheitsrecht zu . Bekanntlich muß;
jeder Chinese bei Lebzeiten für männlichen Nachwuchs
sorgen, damit nach seinem Tode jemand da ist, der die vor-

geschriebenen Ahneuopfer darbringt . Fehlen diese so muß
man im Jenseits elendiglich verhungern und verdursten,
lind nur ein männlicher Sproß darf die Opfer vollziehen.
Will man daher nicht zu der immerhin lästigen Adoption
eines Sohnes greifen , so muß man eben, falls mau von
der Hauptfrau männliche Nachkommen nicht hat , eine Ne¬

benfrau haben . Früher ging dies leicht. Man erhob meist
eine der vielen Dienerinnen sin Hause, die hübscheste und

niedlichste, zur Nebenfrau und deren Sohn hatte stets

dieselben Rechte wie der von einer Hauptfrau geborene .
Uüd die Dienerin hatte man eben für billiges Geld ge¬
kauft.

„Kauf" und „ Kaufvertrag " sind heutzutage nach dem

Gesetz verpönt . Wohl aber kann man durch einen Mit¬
telmann , ohne dem Gesetz nahezutreten , für eine be¬

stimmte Zeit , ein Mädchen „ bei sich aufnehmen ", in¬

dem mau ihrer Familie — meist wird es eine in sehr

ärmlichen Verhältnissen lebende sein — eine Summe Gel¬
des zinslos „vorschießt.

" Es muß aber die Mutter des

Mädchens stets Zutritt zu ihrer Tochter haben, ferner
muß sie die Verpflichtung übernehmen , jene innerhalb
einer bestimmten Zeit , so lange sie noch heiratsfähig isr,
in aller Form zu verheiraten . Ob nun an den
Mann , dem sie gefolgt ist oder an einen anderen , ist nicht
gesagt. Bis auf die äußere Form scheint somit hier alles
beim Alten geblieben zu sein . Auch männliche Per¬
sonen, die man früher ebenfalls unbeschränkt kaufen und

verkaufen konnte , darf man bis jetzt auch nur bis zum
Mlauf ihres fünsuudziwanzigsten Jahres auf eine be¬

stimmte Zeit „ mieten" . Der Ausdruck „ Kauf" oder , ,Kaus-

dofument " ist auch hier streng verpönt .
Entläuft einem nach dem Ablauf der im „Mietskon¬

trakt " vorgesehenen Zeit der „Gemietete "
, so hat mail

keine gesetzliche Handhabe , den eigentlich für Lebenszeit ge¬
kauften Sklaven — denn um einen folcheE handelt es

sich ja in der Tat — wiederzuerlangeu . Früher komm
man kraft des offiziellen unterschriebenen und untersiegel¬
ten Kaufkontraktes seine diesbezüglichen Rechte geltend
machen, wie es der folgende Abschnitt einer früheren „ Ob¬

ligation des Verkaufes eines Haussohnes " klar zum Aus-

verharrte noch gedankenkurz!, ließ ihn in sich hineinspre¬
chen : „Gibich in Marburg will ich ihn aufsuchen .

"

Lorenz Falke hatte die Reiter , denen der ankündigende
Ruf von Köthen her vorausgeflogen , nicht begrifflos ange¬
sehen , sondern Wußte, wer sie seien, was sie wollten . Der.

schmächtigen Kadetten , der hier einst furchtlos dem fürst¬
lichen Oberst im Thaddenschen Regiment entgegengetreM.
hatte freilich auch er nicht wiedererkannt , dagegen der

Dragonerleutnant , der vor vier Jahren ein paar Stunde»
im Garten eingekehrt war . Hastig zog er jetzt seine Toch¬
ter in eine Kammer des Hauses hinein und sagte : „Er¬

innerst du dich noch an den Doktor Gibich — mit dm
war er einmal vor Jahren bei pns — von Schill heißt er,
ist der, welcher die Festung Kolberg bis aufs letzte verteidig!

hat .
"

Eberhard Falke kehrte sich mit ruckhafter BewegM
ab , das Blut war jäh ins Gesicht geströmt . Stotterns

versetzte sie : „Mit dem — her — ja ich erinnere Wich
- .

" Ihr Vater fiel fortfahrend diu : „ 2ie reiten a»>

Kassel zu , um den französischen Körrig über den Rhein z»

jagen .
"

Plötzlich entfuhr ' s dem Mädchen : „Vater , laß mich
mit nach Kassel — ich kann auch reiten - - ich will

'-
'

lernen , daß ich ' s morgen kann !"

Lorenz Falke lachte : „Hat deine Liebhaberei für d»

Franzosen sich so umgekehrt, daß du sie mit rvegM'r

möchtest? Ich weiß, du wist wieder meine Tochter ^
worden , aber auf dem Sattel kämst du doch wohl schwerlich
hin . Komm , laß uns nach dem Markt , zu hören,
Schill sagt !"

Hörbar hatte ihr Nnfall ihm Spaß gemacht ,
ebenso merklich stand ihr jetzt im Gesicht geschrieben ,
sei sich bewußt geworden, ihr Mund habe etwas bedach
los Törichtes .herausfliegen lassen . Sie suchte dies .
verbessern : „ Tai hast recht — ein närrischer Gedanke WM
— das Pferd würfe mich beim ersten Sprung ab . ^

will mich nur anders Neiden — Pen Reck, den ich
geinacht — ich bin gleich fertig" .

(Fortsetzung folgt .)
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druck bringt : „ Ter Käufer nimmt den Knaben , nachdemer alles Geld gezahlt hat , nach seinem Hause. Der Ver¬
käufer verpflichtet sich , nie die Handlung des Verkaufes
Hu bereuen, nach den Sklaven wieder einzulösen . Ist derSklave ungehorsam und will er nicht arbeiten , so soll ,falls der Herr ihn zu Tode prügelt , keine Untersuch¬ung eingeleitet werden"

. Recht typisch für einen etwa
„zufälligen " Tod ist die folgende Stelle aus demselbenKaufvertrag : „Sollte der Sklave von einem Felsen stür¬
zen oder in einen See fallen und ertrinken , so ist der Käu¬
fer nicht verantwortlich , denn es ist der Ratschluß des
Himmels !"

Das Prügeln der auf längere oder kürzere Zeit „ ge¬mieteten" Leute wird durch das neue Gesetz ebenfalls ver¬
boten , wie a uch der Verkauf der Mädchen , zu Prostitutions -
zwecken . Natürlich ist aber die Kontrolle schwer, und das
letztere geschieht nach wie vor unter dein Deckmantel der
Uebertassung von Mädchen für kürzere Zeit gegen Geld¬
vorschuß an deren Mutter oder Familie . Besser ist es im¬merhin mit dem Sklavenleben in China geworden, da
man jetzt heimlich und verstech da operiert , wo man es
früher frei tun konnte. Beseitigt ist aber die Leibeigen¬schaft in China noch lange nicht, und sie wird auch kaum
beseitigt werden , so lange China nicht ein V e r f a s sn ng s-
stäat geworden ist , der das Recht der persönlichen Frei¬heit zu schützen weiß.

«
Die Russifizieimng Finlands .

Der fi nl ändisch e,La nd tag soll zum 14. Sep¬tember zu einer außerordentlichen Tagung ein¬
berufen werden . Es handelt sich um die Wahl von
Finländern in die Reichsduma und in den rus¬sischen Reichsrat , die nach dem berüchtigten „ Reichs¬
gesetz

" über Finland vom finländischen Landtag vor¬
genommen werden soll. Um jenem Stolypinschen
„Reichsgesetz"

. einen Schein von Entgegenkommen demGroßfürstentum gegenüber zu verleihen , wurde eine Be¬
stimmung ausgenommen , nach welcher Finland in derDuma durch vier und im Reichsrat durch einen
Deputierten vertreten sein sollte. Der Landtag wiesin seiner Antwort -auf das Stolypinsche „ Memorial "
in erschöpfender und überzeugender Weise nach, daß eine
derartige Vertretung nicht dazu angetan ist, die In¬teressen und Rechte Finlands zu wahren , sondern im
Gegenteil dazu dienen würde , den Beschlüssen der er¬drückenden Majorität in den Augen der Unwissenden den
Schein gerechter und allseitiger Prüfung zu verleihen .
Abgesehen von der offenbaren Gesetzwidrigkeit des Ver¬
fahrens würde deshalb der Landtag auch schon aus
diesem praktischen Grunde nie darauf eingehen ,die vorgeschlagenen Wahlen vorz unehmen .Wenn die russische Regierung den Landtag nun dennoch
zu diesem Zwecke einberuft , so bezeigt sie damit die of¬
fenkundige Absicht, den Konflikt noch weiter zuverschärfen und den Landtag zu einem Beschluß zuzwingen, der ihr den langgesuchten Vorwand bieten kann,noch weitere Zwangsmaßregeln gegen Finland zur An¬
wendung zu bringen .
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Württemberg .
Dienstnachrichteu .

Der König hat je eine Hauvtlrhrstetle an der EUweräesckulein Zluttgarc den HiUslehrern Eugen Breitschweidt und Ea-mn Gabler an dieser Schule, sowie dem Kricheuührer OkkarBüh ! cn der Gewerbeschule in Böblingen ; f rne je ri -e Haup -IhrsNlle an der Gewerbeschule in Ulm den Hilfslehrern ChristianLutz und Christian G rün ing >r daselbst ; je «ine Hnuvilehritellean der Gew .r eschule in Eßlingen den Hilsslebce . » O to Borstund Gustav Held üb»rttagen . Ferner dem Verlagsbuchhändl r! Kommerzienrat Kral K i Sluügart die große goldene PedalI siir Kunst und Wissenschaft am Bande des Friedrichsordens ver¬liehen .

Noble Lento .
Ter Verein württ . Viehhändler ist genötigt ,! <m den Geschäftsführer des Bundes der Landwirte , Herrnfpw » Theodor Körner , einen offenen Brief zu rich-

hen
" Nm, weil Herr Körner sich weigert, der elementarsten PflichtPresseleiters , eine falsche Nachricht richtig zu stellen,I ^ ch^ kommeu . Der Verein schreibt an Herrn Körner :

T« ! Ihr Verhalten nötigt uns , folgendes sestznstellen :
sürst ! In Nr . 10 des „ Schwäbischen Landmanns " warceten, ! inner der Ueberschrist „ Achtung beim Biehhandel " er-
« dein

' Mlt , daß „ ein Bauer aus der Alb an einen jüdischeninm ! Viehhändler ein Rind zum Schlachten verkauft habeund dabei in listiger Weise und wegen seiner Gesetzes-
„E^ ! Unkenntnis von den: „ Juden " übervorteilt worden sei " ,dei» ! Ta> der Verein württembergischer Viehhändler strengßt etZ ans die Solidität des Viehhandcls zu halten entschlosseneidig'>! yt, haben wir Sie , um den „ jüdischen Viehhändler "

für Rechenschaft ziehen zu können, um den Namen des-jelben ersucht , den Sie uns mitteilten .Die Untersuchung des Falles ergab dasGegentei leiner Uebervorteilung des Bauern durch den jüdischenViehhändler . In Wahrheit hat der Bauer ein Rind ver-iaust, das der Viehhändler zwei Tage später weiter-,
verkaufte , nachdem er den Bauern bar bezahlt hat , und
^ chdnn der Bauer der objektiven Wahrheit zuwider er-^ das Tier sei trotz seiner Magerkeit gesund undschlersrei . In Wahrheit ivar es tuberkulös , und der

.. Rndler wurde dafür in Anspruch genommen . Ter"
. (! Viehhändler hatte einen Schaden von über 100 Mark ,^ v>, dx,n der .Bauer , da der Viehhändler ihn nicht in

Spruch nahm , nichts zu tragen hatte , obwohl er nachkstch - und Billigkeit dazu verpflichtet gewesen wäre,f-er Aufsatz Ihres Mattes „ Achtung beim Viehhandel "
l M darnach gegen einen Viehhändler , welcher ehrlichi bandelte und durch die unrichtige Angabe des Bauernädigt worden ist, einen völlig ungerechtfer¬tigten Vorwurf erhoben .
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. Nachdem wir diese Erhebungen gemacht yaven uno" dieselben mitteilten , haben Sie s i ch g e w e i g e r t,
ch ^ ^ tf ä chlich e Berichtigung aufzuneh -

Es liegt also die ungerechte Verdächtigung des--«ndlers durch Ihr Watt und die Weigerung der Ge¬

schäftsstelle des Bundes der Landwirte vor, eine wahr¬heitsgetreue Berichtigung des Falles aufzunehmen . Es
ist dies ein Verhalten , das gegen die Grundsätze vonTreu und Glauben , die Sie selbst beim Biehhandel em¬pfehlen, aufs schroffste verstößt.

LnVivigsbnrg , 6 . Mg . Die Differenzen bei der
mechanischen Schuhfabrik von jE. Kayser wurden durchUnterhandlungen einer Kommission unter Zuziehung desGauleiters des Zenträlverbandes >der Schuhmacher Deut sch-lands beigelogt und ldie Arbeit nach halbtägigem Aus -
staNd wieder ausgenommen .

Obereßlingen, 6 . Mg . Die langjährigen Bemüh¬ungen der Gemeinde, stenerkrä ft ig e I n d u st r i e hieranzusiedeln , sind nun von Erfolg begleitet gewesen. Nach¬dem im vorigen ,Jahre Fabrikant Mayer in Eßlingenden zur Herstellung einer Farbenfabrik erforderli¬chen Platz erworben hat , Lauste die Firma Fritz Müller ,Maschinenfabrik und Eisengießerei in Eß¬lingen , den gesamten noch verfügbaren Platz von ca.60 000 '
.Quadratmeter zum Preis von 3 M und 2 .50 Mfür den Quadratmeter . Das Gelände soll möglichst baldüberbaut werden . Im nächsten Jahre wird zunächst ein

größeres Gießereigebäude erstellt . Ein Industriegleis wirdvoir der Gemeinde unter Beteiligung der anznschließendenFabriken hergestellt . Hier und in Eßlingen ist man sehrerfreut , daß die Fabrik im Bezirke bleibt, nachdem sielängere Zeit dem Wegzug nach Neckarsulm , der gün¬stigen Verkehrsverhältnisse halber , in Erwägung gezogenhatte .
Gmünd, 6 . Mg. In der H e ra nz i eh u ng n e u e r

Industrien nach Gmünd , «einer Frage , die nament¬
lich seit den letzten Monaten wieder die Stadt beschäftigt,ist nunmehr insofern ein, wenn auch bescheidener , Erfolgzu verzeichnen, als eine große Ko r se tt f ab r ik hiereine Filiale zu gründen beabsichtigt.

Nah und Fern.
Ein Opfer - er Fahrlässigkeitwurde ein Fabrikant und Waffenhändler aus Broderodein Thüringen , der sich in Göppingen in dem Leih-

geschifft von Imh of «eine Browningpistole zeigen ließ,die vom Schaufenster hereingenommen worden war . Jm -
hof brachte dabei einen Finger in den Abzug hinein , ver¬mutlich ohne zil lvissen, daß die Waffe geladen war . Miteinem Mal ging ein Schuß los . Die Kugel traf den gegen¬über stehenden Fabrikanten in den Unterleib , so daß ersofort zusammenbrach . Im Bezirkskrankenhaus mußte eine
Operation an ihm vorgenommen werden . Dabei stelltesich heraus , daß das Geschoß die ganze Leber durchschlagenund einen starken Bluterguß in die Bauchhöhle verur¬
sacht hat . Der Verletzte ist bereits gestorben. Untersuch¬ung ist eingeleitet und Anzeige beim Amtsgericht erstattet .

Auto -Unfälle .
Aus Uschaffenburg wird vom 7 . gemeldet : Heutemorgen ist Gymnasialprofessor Dr . Philipp Madi ausMainz bei Dieburg durch einen Automobilunfall verun¬glückt . Er wurde so schwer verletzt, daß er nach kurzerZeit starb . Seine Frau erlitt ebenfalls Verletzungen .Aus Plauen (Vogtland ) wird vom 7 . berichtet :Heute nachmittag verunglückte, wie die „ Neue Vogtlän¬dische Zeitung " meldet, am Kapellenberg bei Schönbergdas Automobil des Direktors der hiesigen MaschinenfabrikFranck . Die Frau des Direktors und der Chauf¬feur sind tot . Die Tochter des Direktors , sowie zweiHerren , die als Gäste an der Fahrt teilnahmen , sind schwerverletzt. Der Direktor selbst ist unverletzt .

Kleine Nachrichten.
Aus Reutlingen wird berichtet : Nach einer ansPotsdam hierher gelangten Nachricht, ist der VolkSschul -rektor Schäfer auf unaufgeklärte Weise beim Pots¬damer Eisenbahichotel in die Havel gestürzt und er¬trunken . Die Leiche war heute vormittag noch nichtgeborgen.
Aus der hoheuzollernschen Nebenbahn Sigma¬ring e n - L a u che r t al scheuten dieser Tage wäh¬rend der Einfahrt des Zuges aus Station Lanchertal diePferde am Fuhrwerk des Ziegeleibesitzers Ott von Sigma -ringendor ? ' und sprangen mit den Insassen des WagensOtt lind Sohn , am Bahnübergang auf das Gleis .

"
DerWägen wurde von der Maschine ersaßt und zertrümmert ,und der -Besitzer so schwer am Kopse verletzt, daß innerhalb10 Minuten der Tod eintrat . Dem 18jährigen Ott jun .wurde der rechte Fuß abgefahren und die linke Hand zer¬quetscht . Eines der Pferde hatte ebenfalls größeren Scha¬den erlitten .

'

Den ganzen Sonntag über wütete in Berlin einfurchtbarer Sturm , der viele Unfälle , beson¬ders aus dem Wasser herbeiführte . Die Johannis¬berger Flug Woche konnte nicht eröffnet werden.

Spiel und Sport .
Jsny , 7 . Mg . Bei dem heute hier stattgehabten 23.W ü r t t e in b er g i s chen L a nde ss ch i e ß en gingen alsSieger hervor , beim Konkurrenzschicßen aus Feld : Heim -Heilbronn , Honol d-Ulm, aus Stand : M enzel -Stutt¬gart , Her m a n n - Heilbronn . Bei dem Schießen aus Fest¬scheibe Quadt steht Fürst Quadt an erster Stelle .

Luftschiffahrt
Nancy , 7 . Aug . Drei französische Offiziere sindmit Aeroplanen von Mourmelont Hierhergeslogen undlandeten glücklich . Sie hatten die Ausgabe, unterwegsm i l it ä r i s ch e B e o ba ch tn n g e n zu machen, was gutgelungen sei .
— Entschuldigung . „ Aber, Peter , wie schaustdenn du aus ? Hast du mir nicht versprochen, endlich 'malbrav zu sein?" - - „Ach ja , Mama , wenn nur nichtimmer wieder 'was dazwischen kam ! "

Vermischtes.
Geteerte Straßen und Pflanzenwuchs.

Der Einfluß des Teerens der Straßen auf die Vegeta¬tion fst schon vor zwei Jahren von Fvre stier , dem Di¬rektor des Pariser Bois de Boulogne , auf dem Kon¬greß für Straßenbau behandelt und als ungünstig be¬zeichnet .worden . Neuerdings hat sich Forestier , wie ausParis berichtet wird , wieder zu dem Thema geäußert underklärt , daß seine damaligen Mitteilungen durch zahl¬lose .Beobachtungen bestätigt worden seien. Von dem Au¬
genblicke an , wo auf öffentlichen Straßen , die durch Park¬anlagen führen , der Teer aufgebracht ist , werden die demTeer entsteigenden Gase für die Pflanzen verderblich.Später , wenn die Teermasse hart geworden ist, wirkt derStaub auf gewisse Gewächse schädlich . Von den Bäu¬men sind Linde und Ahorn am empfindlichsten gegen dieWirkungen des Teerens , und eine Anzahl amerikanischerNußbäume hat im Bois bereits gefällt werden müssen .Bon denjenigen Bäumen , die den Einflüssen , des Teerensbisher noch leidlich widerstanden haben , fangen einige auchbereits an, abzusterben, wie z. B . die Erlen und die Roß¬kastanien . Am meisten leiden die S t r ä u ch e r undBl u-m e n . Die Wirkungen der Teergase auf die Bäume zeigensich darin , daß braune oder schmutzig weiße Flecke sich aufden Blättern bilden . Bald schrumpfen dann auch die Blät¬ter ein , der Baum kränkelt und geht schließlich ein . Ein¬mal ist das Teeren sogar auch Tieren verhängnisvoll ge¬worden . Es war ini Anfang , als die Straßen frisch geteertwaren und 'ein heftiges Gewitter niederging . Das Ge¬

misch von Regen und Teer floß ins Bassin von Long-
champs und dadurch wurden sämtliche darin befindlichenEnten vergiftet .

Vor 40 Jahren .
Denkwürdigkeiten

an den deutsch - französischenKrieg . >:
Dienstag , 0 . August 1870 .12 . Depe s ch e v om Kri - eg s s ch a u p l a tz . Saar¬brücken , 10 Uhr 45 M . nachts . Das Gefecht am 6 . Au¬

gust bei Spichern unweit Saarbrücken hat größere Di¬
mensionen pnd Resultate gehabt als bisher bekannt ge¬wesen. Das sranzös . Korps Frossard ist in demselbenfast gänzlich aufgelöst worden . Tie Verluste desselben anToten und Verwundeten find außerordentlich bedeutend.Das Lager einer Division und verschiedene bedeutende
Magazine sind genommen ; außerdem eine sehr große An¬
zahl Gefangene eingebracht, deren Zahl sich noch stündlichvermehrt . Bis jetzt bereits über 2000 . Aber auch der
diesseitige Verlust ist bedeutend. Bei der 5 . Division alleinca . 1800 Mann . Tie französische Armee weicht auf allen
Punkten zurück . St . Avokd von diesseitigen Truppen be¬
setzt . Patrouillen streifen bis 2 Meilen von Metz . Sonstnichts von Belang gemeldet . L . Podbielski .Paris . Man rann sich denken, wie hier alles brünierund drüber geht , aber von Nachgeben keine Spur . DieStadt setzt sich in Verteidigungszustand . Ter interimistischeKriegsminister Dejean besinnt sich auf die noch vorhande¬nen Streitkräfte und stellt das der Kaiserin in einem Eposeevor . — Die „ Liberte " will wissen, daß die 7 Rhein -Ar-korps unter hie Marschälle Mac Mahou , Bazgine undEanrobert vereingt werden sollen. Naich dein „ Temps "

soll Marschall Leboeus sich zurückziehen .13. Tiepeschevom Kriegsschauplatz . Saar¬brücken . Bei Forbach haben unsere Truppen demFeinde einen vollständigen Brückentrain von etwa 40 Wa¬gen abgenommen . Daß dies geschehen konnte, wird alsein Symptom starrer Demoralisierung auf feindlicher Seiteangesehen. '
Berlin . Tie 3 . Armee hat aus ihrem Vormarschdie kleine Festung bei Lntzelftein cerniert und in Brand ge¬schossen. Sie findet alle Dörfer mit Verwundeten vonder Schlacht bei Wörth überfüllt .
Kiel . Die Werke am Eingang zum Kieler Meer¬busen sind armiert . Seit vorgestern erscheint die fran¬zösische Panzerftotte täglich 10—11 Fahrzeuge stark vorder hies . Reede, hält sich aber 2 deutsche Meilen vor den

Strandbesestigungen . In Fehmarn hat sie Getreide ge¬kauft und bezahlt .
Homburg (Hauptquartier .) König Wilhelm erließgestern einen Appell an die Truppen , in dem er aus ihreMenschlichkeit rechnet und erwartet , daß gegen die fried¬lichen Bewohner kein Krieg geführt , das Privateigenuimgeschützt und nicht geduldet wird , daß der gute Rus un¬seres Heeres auch nur durch einzelne Beispiele von Zucht¬losigkeit angetastet , werde.
V ö l k l i n g e n . Einen ungemein schneidigen Tages¬befehl erläßt General v . Steinmetz , der brüske, aber er¬folgreiche Draufgänger vom Jähr 1866 . „ Was an ei¬nem Tage geschehen kann , soll nicht auf 2 Tage verteiltwerden. Die Entschuldigung , nichts haben tnn können,kann ich da , wo der Kanonendonner zu hören ist, nichtgelten lassen !" . . . .

Saarbrücken . Heine Nachmittag 4 Uhr ist Kö¬nig Wilhelm , stürmisch hegrüßt , hier aiigekommen. Imnig Wilhelm , stürmisch begrüßt , hier angekommen. ImGefolge : Bismarck , Roon , Moltke , Prinz Luitpold ere .Die hiesige Zeitung berichte! über die Schrecken desSchlachtfeldes . Leichenräuber , die Hyänen der Schlacht¬felder, sind eingebracht worden . Einer wurde von denwütenden Leuten iiiedergestochen. Tie Toten sind nochnicht alle begraben . Tie Verwundeten , Deutsche undFranzosen , mußten 2 schreckliche Nächte im Freien zubringen . Mangel an Aerzien und Pflegern . Gut , daß eskühl ist, man merkte in den Lazaretten schon die Miasmen .Auch Nahrungsmangel macht sich bemerkbar . Alle Pri¬vatquartiere sind überfüllt . — In den sranzös . Grenzbezirken macht sich eine große Bestürzung und Niederge¬schlagenheit der Einwohner geltend . Sie hofften aus einenraschen Durchzug der Truppen nach Deutschland , wobeinoch etwas zu verdienen gewesen wäre . Ganze Landstrichesind von den sranzös . Truppen ansgesvgen . — Beschieß¬ung von Lichtenderg



Lvsicd ^ Lrten von VWrä ^
in 38 Sorten , tadellose Ausführungen , liefert schon von

20 Stück ab pro Sorte billigst an Wiederverkäufe !, Hotels ,

Pensionen etc.

kldsrt 08k . Müller ,
Heildronn a . N . W

IvnnsIverluA n . Lupiorrvsren .secker ,1rt en xros ö«

Mustersendung obiger 38 Ansichts - Karten nur Mk . 1 .50

:: :: :: : : franko gegen Voreinsendung . : : : : : : : : W

'A >

US
- lVl3U86 u . I ^ Aker " WW

überhaupt alles nur vorkommende Wrrge -

ziefev vertilgt mit vollständig giftfreien

Präparaten , die r.ickts beschädigen , nichts be¬

schmutzen, jede Verwesung und Geruchsbildung

völlig ausschließen , die

SS
- llkllbclis VölMilNMA M

jl^ SWfN -«

8privA «r , lud . : lloikor , ktorrdeim

Gestk . AcrrbIviedv . -Siv . 49 . — Telefon 1923 .

Verkauf sämtlicher
Ungezieser -Bertilgungs - und Mottenschutz - Artikel .

Uebernahme von Sterbe - und

Krankenzimmer - Desinfektionen .

Uebernahme ganzer Anwesen zur ständigen Freihaltung

von Ungeziefer aller Art . Anfragen befördert die Exped . d. Bl .
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UllltzilunK .

Erlaube mir , auf meine

Niederlage der Firma Gebr . Hepp in Pforzheim
m

Uldor -Ltzslsektzn
unä lakolAtziülvu

zu Fabrikpreisen aufmerksam zu machen.

Sämtliche Fabrikate sind auf hartem , silberweißen

Nensilber ( Alpacea ) schwer versilbert ; unübertroffen an
Güte und Schwere der Versilberung bei größter Preis¬

würdigkeit ; in den feinsten Hotels und Privathäusern

eingeführt .

Wiederverfilberung und Reparaturen von Be¬
stecken und Silberwaren aller Art, auch fremder
Fabrikate werden pünktlich und billig ausgeführt unter

Gutschrift des Vorgefundenen Silbers , wodurch sich der

Preis bedeutend ermäßigt .

:: Auf größere Bestellungen Preisermäßigung :r

t ) . chllvl K « 81 »

Inh . E . Blumenthal .

per Zentner Mk . F empfiehlt Wilhelm Rath .
Gegenüber der Volksschule .

i » MM »

Direktion :
Jntendanzrat I ' otoi ' Inein » .

Heute Abend :

Der Jamilientag
Lustspiel in 3 Akten von

Gustav Kadelburg .

Reden hilft nichs ,
Tatsachen beweisen ,

daß Sie

Herren - Damen - und Kinder -

Schuhwnven
aller Art gut und billig kaufen
im Spezialhaus für moderne

Schuhwaren von

Herrengasfe 17 , hinter Klumpp .

Automobil -V«rdinän »K
vom Lklmdok uuä TurxlLt ? L1I2

von IVilclbuä nuelt Lnrstlosterl «

uuä Lurüok . tä § 1ieU

Wildbad ab S .35 Enzklösterle an 10 .15

2 .00 „ „ 2 .30

3 .30 .. .. 4 .00

10 .30 Wildbad an 11 .00

2 40 .. „ » .10

3 .30 - .. « .00

Enzklösterle ab 10 .30

Kvöheve Gortverr werden billigst criisgefi
'ihvt .

düstere ^ .usürinU erteilt Rtll ' I IllstkLÜ . Telefon 62 °

Kori26i 1 - ? ro § rAin m

clos
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Wilä

'
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IHtuvA : Brom , kovi ^ I . Nusiicäirslrtor .

Vl01l8t8 ^ Ü9U 9 . ^ UKll8t
nuobmitluAS 4 —5 llkr

1 . Haisi ' iM ^ sr Narsok lüilonbsrg
2 . Ouv . Ilsr bosnsso ^ ubsr

3 . Dbestsr tzzuaänlls Ntrauss

4 s . lob bin oivs gvstänäigo Brsu
b . Da gsk ieb r » Nsxim

ans O !s lustige IVitcvo . l -sbal '

5 . Ilsloäisv aas Bioeiosa IVvdor

6 . 4al Ililaud , i?ol !rg.
l^abrösob

Rl1t >V06ti - (! oil 10 . ^ UA » 8t

vormittgKS 8— 9 Ubr
1 . OsLsbl äu äsios IVegs
2 . Ouv . Nainsvsksior Ilsstllovsa

3 li' rauonvüeäs , Walsisr 8trauss

4 . Nutturuo aus Lommornaektsteaum Uonäolssollu

5 . Vorspiel /.um 3 . ^ .kt aus Ileimotleu
am Ilsrä Oolämsrlc

6 . Hosetts , UlarurlrL ll' aust

I ) a8 neuesie rur prlikt
'
l8t ;üeil HrlU8Ü3lt

> VrinAML86kiiitz - . VililoriÄ
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Oentselles k .eielis - l 'Ätent 3LV163 .

'
eiße, farbige , schwarze

in allen Größen
von Mk . 3 .73 an ,

weiße und farbige

Walch - Kostüme
in allen Größen von Mk . 13 .39 an .

Gustav Kienz - 0z

König !, und Herzog ! . Hoflieferant .

Selbstgebrannte «

M lWl
' WGG

Ij llrml
zum Ansetzen

empfieblt I . Wetzel
HrennbacH -M ^ ctuevei .

Marie Gehrum ,

SchuHrvaren ,
früheres Geschäft von
: : I ^so ::

Deimlingftr . Pforzheim,Ecke Markt
Nur erstklassige

erprobte Fabrikate !
Reparatur -Werkstätte ::

besitzt eine unverwüstl ., elastisch
federnde Metall - Unterwalze und
eine starke Heißwasser - Gummi -

Obsrwalze , bester Qualität . —

erzielt trockene Wäsche, arbeitet
leicht und nützt sich nicht ab . —

ist die Wringmaschine
der Zukunft !

Das cisbsr ^isksn s-itsr ^ Llssri virä bsstsris iissorZt .

Vertrster kür WULdLä -
'

>ViI !ioZm kuoIi8lo (;ko^ Nook.

MkLW MM KsN . llSlor
mit nntoiem UevKltukn -kestunruvt .

Mttagstisch zu 1 . M . und 1,50 M.
Rem - - Weine . Hell und dunkel Bier , sowie das vorzügliche

Gold -Export aus der Brauerei -Ketterer -Pforzheim

Schöne Fremdenzimmer . Pension von 4 Mark an .

Spa -üscher Wein ^ Ltr . 25 Pfg .
8 « 8it26r : dn8l3V Lunir .

El kMirbLvd -vrLusrsi
knsspkull 2NM ^ » lÜ6 . 0 15 Ninnten vom katilllloL .

Aufgang bei der Herrnhilfe oberhalb des Bahnhofes .
Von der Station Panoramaweg der Bergbahn bequem zu erreiche ».

Im schönsten Grunde des Rennbachtales gelegen , umgeben von prächtigen

Matten , angrenzend an immergrünen Bergabhängen und idyllischen
Waldgeländen .

Großer schattiger Wirschaftsgarten .
Helles und dunkles Lagerbier vom Faß

Westauvation . — — Weine Weine .

Telefon 36 . Besitzer : Josef Wehet .

Oesoinvislvr Kor klitzimor
^ - - iitzb « L der üotirpotkvkv . ^ -

Wir empfehlen aus unserem Lager

Schürzen , A Handschuhe K Mützen

Wäsche ^ Kravatten ^ Hütchen

Kragen ^ Jabots K Häubchen

Manschetten D Echarpes ^ Lätzchen

Taschentücher ^ Gürtel ^ Kleidchen

Strümpfe ^ Taschen Röckchen
Socken ^ Portemonnaies ^ Kittelchen

Hosenträger H Manschettenknöpfe tz Leibchen usw .

DtMsach ^« aller
"Art

stellt schnell und preiswert her B . Hofmauufche Bnchdruckerei .

Joh . « öhie
Gemüsehandlung

empfiehlt

ÄtÜM 8l>sis» ÜMÜM l
Blumenkohl , : : Rosenkohl ,
Wirsingkraut , gelbe Rüben
prima Bayerische Meer -

rettig , Zitronen , feinste
Tafelbutter ,

stets frische Eier .

Jeden Woogen
von s Uhr ab , warmen

ZviebelkveköL
rm 6ukö koebtlo .

Der erste Blick « zeigt den Schick
von

Lnrl k0M6l86Ü
'

8

ilÜloi ! II. ) I Ül/lM
Stroktmte D ? Ü2düw ,

' U allen Fom --

in allen Form von 45 Pf . an A und Farben . — Touristenhülk'

kLNLWLÜÜtö ^ Müt26N , 6NZI . OenttS

von 7 Mk . an bis feinste ^
Mädchen-Strohhüte und MM

^ uek lveräen kLNLMLküts Kelvasoken .

Druck mW Verlag der Berich . tzofmannMn Buchdruckerei ln WMbcch. Verantwortlich: i. B . : Mul KüUer daselbst.


	[Seite 163]
	[Seite 164]
	[Seite 165]
	[Seite 166]

